






















Du hast das Recht auf 

einen Namen  

und auf eine 

Staatsangehörigkeit. 



Du hast das Recht 

mitzubestimmen und deine 

Meinung zu sagen.  

Erwachsene müssen dir 

zuhören und dich ernst 

nehmen. 



Du hast das Recht zur Schule 

zu gehen. Der Staat muss 

sich darum kümmern, dass 

du gut lernen kannst und 

dich gut entwickeln kannst.  



Du darfst (spätestens ab 14 

Jahren) selbst entscheiden, ob 

du an einen Gott glaubst oder 

nicht und welche Religion du 

gut findest oder ob du keine 

Religion gut findest. 



Du hast das Recht auf Familie. 

Das heißt, beide Eltern zu 

kennen und auch von beiden 

Eltern betreut zu werden, 

wenn es dir nicht schadet.  



ALLE Kinder und Jugendlichen 

haben das Recht, gefördert zu 

werden. Besonders, wenn du 

eine Behinderung hast, also 

z.B. nicht laufen, nicht hören 

oder sehen kannst.  



Du hast das Recht auf 

gesundes Essen, eine gute 

Versorgung, wenn du krank 

bist und darauf zu lernen, 

wie man gesund lebt. 



Niemand darf ungefragt dein 

Handy, deinen Taschen oder 

dein Zimmer durchsuchen oder 

deine Post öffnen. Du hast 

ein Recht auf Privatsphäre. 



Wenn du aus einem Land 

flüchten musst, hast du ein 

Recht auf Schutz und Hilfe. 

Erwachsene müssen dir 

helfen, dass du bei deiner 

Familie sein kannst. 



Du hast das Recht auf Schutz 

und Hilfe, wenn dir jemand 

wehtut und du dich schlecht 

fühlst. Erwachsene müssen 

dich vor Gewalt schützen. 



Du hast das Recht auf 

Spielen, Freizeit und 

darauf, dich 

auszuruhen. 


